
Anreise mit dem öffentlichem Verkehr
Das LIBERTY CINEMA ist mit dem Postauto ab

Weinfelden Bahnhof erreichbar:
Abfahrtszeiten: 10:02 | 12:02 | 14:02 | 16:02 Uhr

Bus in Richtung Kreuzlingen, Bahnhof
bis Haltestelle Weinfelden, Güttingersreuti

Anreise mit dem Auto
Es stehen Gratis-Parkplätze beim LIBERTY CINEMA zur Verfügung

Adresse für Navi: Amriswilerstrasse 106b | CH-8570 Weinfelden

Zu Fuss
Das LIBERTY CINEMA ist ab dem Bahnhof Weinfelden

in zirka 20 Minuten zu erreichen.

Sitzplatzreservation
kino-tg.ch | volksfilmtag.ch
071 622 00 33 | info@kino-tg.ch

Tickets abholen
Die Tickets können am Volksfilmtag bei 
der Kinokasse abgeholt und bezahlt 
werden.
Selbstverständlich können Sie Ihre 
Tickets auch schon früher im 
LIBERTY CINEMA abholen.

Fr. 12.00

Fr. 10.00

Erwachsene
Ticket pro Film

Kinder bis 12 Jahre
Ticket pro Film

Eintritt

Sitzplätze
Die Plätze im LIBERTY CINEMA sind beschränkt.

Wir empfehlen Ihnen deshalb eine Ticket- und Sitzplatzreservation
direkt beim LIBERTY CINEMA

Am Volksfilmtag zeigen wir Filme mit grossem Bezug zur Schweiz
und zur Schweizer Volkskultur. Dabei kommen nicht nur bekannte

Produktionen zum Zuge, sondern wir zeigen auch spannende Filme,
die noch nie in einem Kino gelaufen sind.

«Sport»
Sport und Film ist eine gute Kombination. Sport ist spannend,

Sport begeistert, Sport ist eindrücklich und erstaunt.
Sport ist nicht nur Thema in Dokumentarfilmen und Reportagen,

sondern erzählt auch Geschichten in Spielfilmen. Es sind
Geschichten rund um den Sport, von Komödien bis Dramen.

Das Thema weckt Erinnerungen an frühere Helden,
die Dank des Films bis heute lebendig geblieben sind.

wolferwein.ch

Weitere Sponsoren

Die Pferdewette bei Swisslos

Film-Unterstützung

Fr. 6.00
Fr. 5.00
Fr. 6.00

 
Fr. 4.80
Fr. 3.00

 

Fr. 4.00
Fr. 4.00
Fr. 4.50

Fr. 6.00
Fr. 5.00/pro Glas

Speisekarte

Warm
Gerstensuppe
Wienerli mit Brot
Schweinswürstli mit Brot

Kalt
Sandwich (Schinken, Salami, Käse)
Kuchen
Weitere Süssigkeiten an der Theke im Kino

Getränkekarte

Alkoholfrei
Mineralwasser
Cola, Fanta, Rivella, Ice-Tea
Kaffee, Tee

Weitere Getränke
Bier
Rotwein

Für dazwischen

Ein Projekt  von

Sonntag | 14. Januar 2018
LIBERTY CINEMA | Weinfelden

Ticket- und Sitzplatzreservation: kino-tg.ch | volksfilmtag.ch | 071 622 00 33
Ticket Fr. 12.00 pro Film (Kinder bis 12 Jahre Fr. 10.00)

volksfilmtag.ch

Titelbild Simon Infanger



16:45 Uhr
Nordwand
Spielfilm D/A/CH 2008 (Drama, FSK 12), Regie: Philipp Stölzl 
1936 erklären die Nationalsozialisten die Erstbesteigung der Eiger-Nordwand 
zur nationalen Angelegenheit. Zwei Seilschaften steigen in die Wand, doch bald 
schlägt das Wetter um und es entwickelt sich ein packendes Drama, während am 
Wandfuss eine junge Frau um ihre grosse Liebe bangt.

Technisch perfekt gefilmte Kletterszenen versetzen den Zuschauer mitten ins 
historisch belegte dramatische Geschehen und eine fiktive hochpathetische 
Liebesgeschichte à la «Titanic» sorgt für Emotionen.

16:45 Uhr
Special: Offroad Challenge 2015
Reportage CH 2015, Regie: Thomas Gantenbein, Produktion: SRF
Sieben Tage kämpfen sich 26 Teams mit ihren Fahrzeugen durch die rumänischen 
Karpaten. Es ist eine Trophy für eingefleischte Offroad-Fans, die keine Angst haben, 
ans Limit zu gehen – oder darüber hinaus. Ein Drittel der Gestarteten scheitert: an 
der Technik, an der Natur oder an sich selbst.

16:45 Uhr
Dead Fucking Last
Spielfilm CH 2012 (Komödie, FSK 12), Regie: Walter Feistle
Tom, Ritzel und Andi sind Freunde und haben vor 20 Jahren das Velokurierunterneh-
men «Die Genossenschaft» gegründet. Sie waren über Jahre Marktführer in Zürich, 
doch jetzt gibt es Konkurrenz: die «Girls.Messengers». Die sind jünger, schöner und 
haben die besseren Geschäftsideen. Die Genossenschaft steht vor dem Bankrott. 
Die Drei borgen sich Geld von Fat Frank, einem ehemaligen Mitstreiter, und starten 
eine Gegenkampagne. Ihr Marketingkonzept ist abenteuerlich und hat Zündstoff. Es 
ruiniert die Genossenschaft und ihre Freundschaft… Fast.

16:00 Uhr
Apéro im Foyer offeriert vom Schloss Herdern

14:15 Uhr
Hoselupf – oder wie man ein Böser wird
Dokumentarfilm CH 2011, Regie: This Lüscher
«Hoselupf» ist eine dokumentarische Hommage an den Schweizer Nationalsport 
Nummer Eins: Schwingen. Augenzwinkernd aber gleichwohl seriös, führt der 
Stadtzürcher und Schwinglaie Beat Schlatter als Präsentator durch den Film. Auf 
der Suche nach der Seele und der Faszination des Schwingens, tastet er sich an 
eine ihm komplett fremde Welt, die durch eine Trennlinie zwischen Stadt und Land 
gekennzeichnet ist und die er zu überbrücken versucht.

14:15 Uhr
Special: Extremsportler
Christian Maurer - Zielscheibe Matterhorn
Der Traum vom Fliegen

Arthur Vayloyan - Eiger Ultra Trail
The Mountain of Science

Nicole Reinhart - Durch Wildwasser und Stromschnellen
Mit dem Stand-Up-Paddle 270 Kilometer der Aare entlang

14:15 Uhr
Familienprogramm nach Ansage
Um 14 Uhr starten wir einen brandaktuellen Familien-Film. Wir informieren Sie auf 
unsereren Websites volksfilmtag.ch und kino-tg.ch darüber.

12:00 Uhr
Cool Runnings – Dabei sein ist alles
Spielfilm USA 1993 (Komödie, FSK 0), Regie: Jon Turteltaub
Vier junge Athleten aus Jamaika haben einen Traum: Sie wollen an den Olympi-
schen Winterspielen im kanadischen Calgary teilnehmen und gründen die erste 
Bobmannschaft in der Geschichte ihrer Heimat. Um auf Nummer sicher zu gehen, 
verpflichten sie Irv, einen ehemaligen US-Champion im Rodeln, als ihren 
Trainer. Keine einfache Aufgabe für den Coach, denn die Jungs kannten Eis 
bisher nur als schwimmende Würfel in Cocktailgläsern.

12:00 Uhr
Special: Sport made in Switzerland
Swiss Derby
In Frauenfeld findet seit über 35 Jahren das legendäre Pferderennen statt. Es gehört 
zu den wichtigsten Rennen der Schweiz.

Tortour Ultracycling
Das härteste Radrennen der Schweiz, Non-Stop 1000 Kilometer, Tag und Nacht.

Der König der Schweiz – Vom Schwingen und seinen Helden
Schwingen ist ein Schweizer Phänomen, Sport, Volksfest, Ruhm und Ehre.

12:00 Uhr
Jo Siffert: Live Fast – Die Young
Dokumentarfilm CH 2005 (FSK 16), Regie: Men Lareida
Kaum zu glauben, aber die Schweiz mischte vor Jahren bei den Autorennfahrern 
ganz vorne mit. Einer der grossen Helden der Formel 1-Urzeit war der Fribourger Jo 
Siffert.

Der aufschlussreiche, aber etwas konventionell geratene Dokumentarfilm des 
Schweizers Men Lareida beleuchtet das kurze und intensive Leben des Rennstars 
in einer Zeit, als Formel 1-Boliden noch randvoll mit Benzin gefüllte Aluminiumkisten 
waren und ein Unfall oftmals den sicheren Tod bedeutete.

11:15 Uhr
Mittagspause

09:30 Uhr
Hugo Koblet – Pédaleur de charme
Spielfilm CH 2010 (FSK 6), Regie: Daniel von Aarburg
1950 gewinnt der Schweizer Radrennfahrer Hugo Koblet völlig unerwartet als 
erster Nicht-Italiener den Giro d‘Italia. Die Frauen liegen dem schönen Koblet zu 
Füssen, die Radsportwelt bewundert ihn für seinen Fahrstil, und die Presse freut 
sich über seine zahlreichen Eskapaden.

In einer geschickt montierten Mischung aus Spielszenen, Archivmaterial und 
Gesprächen mit Zeitzeugen setzt Regisseur Daniel von Aarburg der Schweizer 
Radlegende Hugo Koblet ein Denkmal.

09:30 Uhr
Der Hamster
Spielfilm CH 2015 (Komödie, FSK 12), Regie: Thomas Gerber 
Toni Fallers Leben ist wie ein Hamsterrad: Tagtäglich fährt er zur Arbeit, zu Hause 
warten seine Ehefrau Marianna und seine Tochter Daniela auf ihn. Mit Beginn der 
Midlife-Crisis bemerkt Toni seine Vorliebe für ausgefallene Sportarten und beginnt, 
dem Alltag zu trotzen. Frau und Tochter finden das eher seltsam. Die Phase des bald 
50-Jährigen wird nicht einfacher, denn er bekommt auf der Arbeit einen jüngeren 
Kollegen zur Seite gestellt, der effizienter seinen Job macht. Und als Toni zu Hause 
den Vibrator seiner Frau findet, ist der Familienstreit vorprogrammiert. 

09:30 Uhr
Das Wunder von Bern
Spielfilm D 2003 (Drama, FSK 6), Regie: Sönke Wortmann
Während sein Idol und Ersatzvater Helmut Rahn 1954 mit der Deutschen Fuss-
ballnationalmannschaft in die Schweiz aufbrechen, erlebt der 11-jährige Matthias 
Lubanski in einer Essener Bergarbeitersiedlung die unglückliche Heimkehr seines 
leiblichen Vaters aus russischer Kriegsgefangenschaft. Zu dieser doppelten Vater-
geschichte gesellt sich die des frisch verheirateten Münchner Sportreporters Paul 
Ackermann, der seine zunächst desinteressierte Gattin Annette mit auf die Dienstrei-
se in die Schweiz nimmt. Für alle wird das Finale zu einem Fest der Versöhnung.


